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In derRuhe liegt dieKraft

Warummuss er auch im-
mer so hektisch sein?

Als der Paderbörner sich am
Morgen wieder mal zu spät auf
den Weg zur Arbeit machte,
war er so inEile, dass er vollKa-
racho gegen sein Auto rannte.
Ein schmerzendes Knie und

eine dreckige Jeans waren das
jammervolle Ergebnis. Hum-
pelnd und mit sich selbst
schimpfend, ging er um sei-
nen Wagen und fuhr zur Re-
daktion.
DortblieberdenganzenTag

auf seinem Stuhl kleben, da-
mit keiner bemerken konnte,

dass er sein Bein etwas hinter-
herzog. Mit Erfolg: Die peinli-
chen Fragen blieben aus. Auf-
grund der Schmerzen war der
Paderbörner den Rest des Ta-
ges dazu verdammt, langsa-
mer zu agieren, statt schnell
durch die Aufgaben zu stür-
men. Sein ungestümer Auf-
tritt am Morgen hatte das
Gegenteil bewirkt.
Deshalb will er sich amWo-

chenende Ruhe gönnen. Denn
in der liegt ja die Kraft, weiß

Guten Morgen,rgen,

Paderborn
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¥ Paderborn. Nach einem
Verkehrsunfall auf der Neu-
häuser Straße, bei dem am
Samstag, 10. November, ein
Fußgänger schwer verletzt
wurde, sucht die Polizei drin-
gend Zeugen.
Der Unfall ereignete sich

gegen 19.10 Uhr in Höhe der
Lidl-Filiale. Eine 58-jährige
Mercedesfahrerin fuhr stadt-
auswärts und erfasste den sich
plötzlich auf der Fahrbahn be-
findlichen Fußgänger. Der 57-

Jährige wurde über die Mo-
torhaube gegendie Frontschei-
be geschleudert und stürzte
dann auf die Straße. Er zog sich
schwere Verletzungen zu.
Die Polizei stellte das am

Unfall beteiligte Auto sicher.
Es werden jetzt Unfallzeugen
gesucht, die sachliche Anga-
ben machen können, insbe-
sondere wo sich der Fußgän-
ger vor dem Unfall befunden
hat. Hinweise an die Polizei
unter Tel. (0 52 51) 30 60.
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¥ Paderborn. Die Schulmate-
rialienkammer der Diakonie
Paderborn-Höxter versorgt
Familien mit niedrigen Ein-
künften gegen geringe Spen-
den mit Schulmaterialien. Die
Zahl der versorgten Kinder
stieg von 780 vor zwölf Jahren
auf knapp 3.000 im vergange-
nen Schuljahr. Durch den gro-
ßen Anstieg der zu versorgen-
den Kinder sind sowohl die
Stunden für die hauptamtli-
cheStelle als auch fürdie35Eh-
renamtlichen gestiegen.
„Hier ist die Stadt gefor-

dert,dieSchulmaterialienkam-

mer stärker finanziell zu unter-
stützen“, fordert deshalb die
Linksfraktion / Offene Liste im
Rat Paderborn. Seit etwa zehn
Jahren stelle die Stadt Pader-
born 20.000 Euro pro Jahr be-
reit. Die Linkenwollen sich da-
für einsetzen, dass die städti-
sche Fördersumme für den
Haushalt 2019 um10.000 Euro
auf insgesamt 30.000 Euro er-
höht wird.
Sie haben einen entspre-

chenden Antrag auf die Ta-
gesordnung der nächsten
Schulausschuss-Sitzungam22.
November setzen lassen.
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¥ Paderborn. Vor dem Hintergrund des Dieselskandals möchte
die Linksfraktion/offene Liste in der Ratssitzung am 15. No-
vember wissen, wie viele Dieselfahrzeuge der städtische Fuhr-
park (Abfallentsorgungs- und Stadtreinigungsbetrieb ASP, Stadt-
entwässerungsbetrieb STEB und Verwaltung) umfasst und wel-
che davon von einer technischen Nachrüstung betroffen sind.
Ebenfalls geklärt werden sollen die Fragen nach der Höhe des
Schadstoffausstoßes der betroffenen Fahrzeuge. Die Fraktion
möchte außerdem erfahren, wie viele Elektro-Fahrzeuge es im
städtischen Fuhrpark gibt und ob es geplant sei, ältere Benziner
bzw. Dieselfahrzeuge durch E-Fahrzeuge zu ersetzen.
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¥ Paderborn. Die Tafel Paderborn möchte sich bei Real und
Marktkauf für die freundliche Unterstützung bei der Aktion
„Kauf eins mehr“ bedanken. Die Aktion sei ein großer Erfolg in
beiden Häusern gewesen: „Vielen Dank auch an die zahlreichen
Kunden der Märkte, die Lebensmittel oder Geld gespendet ha-
ben“, betont die Tafelweiter und freut sich darüber, dass sie inGe-
sprächen viel Zuspruch für ihre ehrenamtlicheArbeit erfahrenha-
be: „Das gibt uns Kraft, genauso weiter zu arbeiten und die Be-
dürftigen, die zur Tafel kommen, weiter so gut wie möglich zu
unterstützen.“
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¥ Paderborn. Die Nachfrage war sehr groß: Innerhalb einer Wo-
chewardieVeranstaltungamSamstag, 8.Dezember, für „Deners-
ten Paderborner Jahresrückblick“ des Stadtmuseums bereits aus-
verkauft. Erstmals blicken Kulturschaffende sowie Dichter und
DenkerPaderborns auf ausgewählteEreignisse des Jahres 2018 zu-
rück, jeder auf seine Art und Weise. Interviews, Filme und Live-
Musik ergänzen die kurzenDarbietungen.Moderiertwird dieGa-
la von Julia Ures und Erwin Grosche, musikalisch umrahmt von
der Mundart-Combo Börnsch.

3ácXVcacVZd Wác <ZcTYV_^fdZ\Vc f_U UZV ?`eWR]]dVV]d`cXV
M\ic\`_le^ `d ?`jkfi`jZ_\e IXk_Xlj1 Die Jury würdigt jahrzehntelanges Ehrenamt im kulturellen

sowie sozialen Bereich. Diesmal wird sogar ein Paderborner posthum geehrt
¥ Paderborn. Der Paderbor-
ner Bürgerpreis geht in die-
sem Jahr an Suse Ziegler und
posthuman ihren im Jahr 2012
verstorbenen Mann Horst
Ziegler sowie an das Team der
Telefonseelsorge. Das gab die
Bürgerstiftung bekannt. Das
KuratoriumderStiftungkonn-
teaus44engagiertenundpreis-
würdigen Vorschlägen aus-
wählen. Suse Zieglers vielfälti-
ges Engagement in der Kir-

chenmusik, als langjährige Or-
ganistin und vor allem ihre
Arbeit im Vorstand der von
ihrem Mann gegründeten Kir-
chenmusikstiftung Ziegler hat
die Jury dazu bewogen, den
Preis an Suse Ziegler sowie
posthum an ihren verstorbe-
nenMannHorstZieglerzuver-
geben.
Das Team der Notfallseel-

sorge kümmert sich seit Jah-
ren sehr effektiv und profes-

sionell ehrenamtlich umMen-
schen in absoluten Notsitua-
tionen. Es steht allen Bürge-
rinnen und Bürgern aus-
nahmslos zur Verfügung und
hilft bedingungslos und un-
entgeltlich, deren Leben durch
Schicksalsschläge eine schlim-
me Wendung nahm.
„Ausschlaggebend für die

Wahl der Jury – und was so-
mit beide Preisträger eint – ist
die über Jahrzehnte geleistete

ehrenamtliche Tätigkeit“, be-
tont die Bürgerstiftung in ihrer
Pressemitteilung.
Die offizielle Preisvergabe

mit einem interessanten Rah-
menprogramm findet am 23.
November, ab 19Uhr in einem
festlichen Rahmen im großen
Sitzungssaal des Historischen
Rathauses vonPaderborn statt,
zu der alle Bürgerinnen und
Bürger eingeladen sind. Als
Festredner konnte die Bürger-

stiftung den Leiter des Diöze-
sanmuseums, Professor Chris-
toph Stiegemann, gewinnen.
Ab sofort werden verbind-

licheAnmeldungenzuderVer-
anstaltung in der Geschäfts-
stelle, Rolandsweg 80, 33102
Paderborn, Tel. (0 52 51) 14
87 11 oder unter info@buer-
gerstiftung-paderbon.deent-
gegengenommen. Weitere
Infos unter www.buergerstif-
tung-paderborn.de

5Rcf^ XVYe Vd+Die Neubaupläne amMarienplatz folgen dem Entwurf des Wettbewerbssiegers Behet Bondzio Lin Architekten / Planergruppe Oberhausen. Intergriert sind ein Bür-
gerservice, die Stadtbibliothek und ein Café. ILLUSTRATION: BEHET-BONDZIO-LIN/STADT PADERBORN
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Sie beantragen einen Ratsbürgerentscheid. Wenn es dafür keine Mehrheit gibt, haben sie einen anderen Plan
Von Hans-Hermann Igges

¥ Paderborn. Die Diskussion
um den geplanten Neubau der
Stadtverwaltung am Abding-
hof nimmt Fahrt auf: Gestern
kündigten die vier Ratsfrak-
tionen von FDP, Freie Bür-
gerinitiative/Freie Wähler
(FBI), Liberal-Konservative
Reformer (LKR) und Für Pa-
derborn an, in der Ratssit-
zung am Donnerstag einen
Ratsbürgerentscheid zumUm-
undNeubau für insgesamt69,5
Millionen Euro zu beantra-
gen. Grund sind die ihrer Mei-
nung nach viel zu hohe Kos-
ten, die den Schuldenberg der
Stadt wachsen lassen und der
zu einer Bürde für die nächs-
ten Generationen werde.
Bürgermeister Michael

Dreier habe inzwischen be-
reits zugesagt, die Abstim-
mung über den Bürgerent-
scheid vor der Abstimmung
über die Verwaltungsplänezu
behandeln. Die Frage soll lau-
ten: „Soll die Stadt Paderborn
den geplanten Neubau der
Stadtverwaltung gemäß Sit-
zungsvolage 0281/18 durch-
führen? Ja oder Nein?“ Nötig
für eine Annahme wäre eine
Zweidrittelmehrheit des Ra-
tes. Die vier Fraktionen verfü-
gen selbst nur über neun von
64 Sitzen. Für den nicht un-

wahrscheinlichen Fall, dass
man keine Mehrheit für das
vom Rat als ganzes durchzu-
führende Plebiszit bekommt,
hat man jedoch auch einen
Plan:„DannwerdenwirUnter-
schriften sammeln, um einen
Bürgerentscheid zu derselben
Frage durchführen zu kön-
nen.“Nötigwärendafür knapp
6.000 Signturen von wahlbe-
rechtigten Paderbornerinnen
undPaderbornern. Sollte dann
ein Bürgerentscheid durchge-
führt werden, müssten sich
zehn Prozent der Wahlberech-
tigten daran beteiligen, damit
das Ergebnis gilt.
„Wir haben die Sorge, dass

uns die CDU massiv in die
Schulden treibt“, begründet
Johannes-Willi Knaup die In-
itiative mit Blick auf die fi-
nanzielle Entwicklung der
Stadt in den letzten zehn Jah-
ren. Alexander Senn (FDP):
„Deshalb wollen wir die Bür-
ger selbst entscheiden lassen.
Sie sollen sagen, ob sie für eine
neue Stadtverwaltung in der
Innenstadt wirklich über 69
Millionen Euro ausgeben wol-
len.“ Es gehe nämlich auch viel
günstiger, rechnet Stephan
Hoppe (Für Paderborn) vor.
Er hält einen veranschlagten
Quadratmeterpreis von über
2.200 Euro imVergleich zu an-

deren Verwaltungsbauten für
viel zu teuer und meint: „Da
wärensicher12MillionenEuro
zu sparen. Aber so wird das ein
Palast für die Verwaltung.“
Zu hinterfragen sei auch, so

die Sprecher der vier Fraktio-
nen, ob die Verwaltung nicht
ohnehin am künftigen Bedarf
vorbeigeplant sei. Digitalisie-
rung und Home-Office könn-
ten dazu beitragen, dass weni-
ger Platz gebraucht würde.
„Vor zwei Jahren war noch die
Rede von Platz für 750 Stel-
len, der gebraucht würde. Jetzt
sind es schon 256 Stellen
mehr“, sagt Hartmut Hütte-
mann. Auch sei ursprünglich

mal die Rede davon gewesen,
dass es an die 60 Prozent Zu-
schüsse geben können. Davon
sei nun keine Spur mehr. Eine
möglicheAlternativeseies, sich
auf die Sanierung der Gebäu-
deteile aus den fünfziger Jah-
ren zu beschränken und das
GrundstückamMarienplatzzu
veräußern.
Dort aber sollen nach den

aktuellen Plänen unter ande-
rem ein Bürgerbüro, ein Café
und Teile der Stadtbibliothek
untergebracht werden. Auch
die Grünen teilten gestern mit,
gegen die vorgelegte Variante
zu stimmen.
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